
stand de1 übrıgen un uisatze sınd einzelne Propheten SCI daß praktısche Fragen und DC-
tische Klärungen zu einzelnen lexten geboten werden WIC chwerter flugscharen Mıiıl3-
brauch Prophetenwortes”? (93 108) der bestimmte Fragen der Jjeweılıgen Bücher aufgegrif-
fen werden dıe nır der Sendung des Propheten der der kıgenart SCINECS Buches zusammenhän-
sch „ Wıe verstand Mıcha VO  —_ Moreschet Prophetisches An (79 92), ‚Obad)ja C anlli=
prophet als Interpret” (109 L25) Humor als Seelsorge” (zum Jonabuch) (124 128) un Haggaı
lıterarhıstorıisch untersucht“ (129 142)
ESs verdient Bewunderung, WIC der Autor scheiınbar muhelos versteht auf den ersten 16 kom-
phızıert erscheinende Tatbestände nd Zusammenhänge verständlıich und anregend darzustellen
Er konfrontiert den l eser 111C mı1 ertigen Ergebnissen sondern 1aßt iıhn teilnehmen d SCIHNECI] CI-

SCHCH Überlegungen ohne ZU verschweıgen daß darın auch och ungelöste Fragen o1Dt 1C|
mınder hoch schätzen IST abe den aktuellen eZzug der behandelten IThemen ZU Fragen
der Gegenwart auTizudecken Hıer Spatestens wırd Wıssenschaft ZUTLT Verkündıgung, und der Leser
spurt, daß och S‘  S  dUSO WIC dıe Menschen VOT mehr als 2000 ahren Zu den Adressaten der PDTO-
phetischen Botschaft gehört. Eın bereicherndes Buch, für das utor un Verlag großen Dan VCI-

dıenen. Franz Karl Heinemann

EISSLER Alfons Dann wıirst du (rJott erkennen DIe Grundbotschaft der Propheten Fre1i-
burg 198 / Herder Verlag 1192 kt

1C WC Menschen dıe sıch durchaus für as Ite Testament B  teressieren schrecken VOT der
Lektüre 1NCSs wıissenschaftftlıchen Bıbelkommentars zurück we1l NL den Methoden moderner
ENCLESE WECNLE verirau sınd nd (oder) dıe eıgentlıch theologısche Botschaft VEeIMNISSCII aß
auch Fachleute mıtunter dıese Schwierigkeit sehen und SBar beheben WISSCH bewelst einmal
mehr Deissler mıiıt SCINCIN Buch em che Grundbotschaft CINMLSCI Propheten
knapper gleichwohl verständlicher nd fesselnder Welse darlegt
Im einzelnen kommen Amos Hosea Jesaja ıcha Jeremıa und eutero Jesaja Wort Der Au-
tOr versaumt NIC zunächst dıie Persönlichkeit des Jjeweılıgen Propheten un cdıe eıt SCIMN Wiır-
ens vorzustellen und [ügt 5 auch CINLSC Informatıiıonen ber dıe Entstehung des unter
ihrem Namen bekannten Buches hınzu Erst auf dhese Weılse wırd das besondere Profil der (l
1gen prophetischen Verkündigung erkennbar der Leser damıt dıe Lage Verse dıeO
chenen Themen 111 das (jesamt der bı  iıschen Botschaft eiInzZuUOordnen Wenn auch nıcht alle Prophe-
ten vorgestellt werden und sıch zwangsläufıg Cim fragmentarıscher Charakter der Aus-
führungen ergıbt dıe Schwerpunkte prophetischer Verkündigung, VOT allem iıhr (JotteszeueonIıS
kommen zweıftfellos ZUr Sprache und das INn OIM Weıse dıe dem Leser den /Zugang ZUNM ' erständ-
1115 auch WeT NIC behandelter lexte erleıchter:'! Für dıe weıtere Beschäftigung mıiıt olchen lexten

Franz arl Heıiınemanngibt der Autor selbst auf der etzten Seıite CINISC hılfreiche Hınwelse

ZENGER Erich Maıt Meinem olt überspringe ich Mauern Eınführung 111 das Psalmen-
buch Freiburg 985 / Herder Verlag 24() geb
Eın eıl der dıiesem Buch verölffentlichten eıträge IST er Wochenzeıtung „Christ der
Gegenwart“ erschrienen wurde aber für dıese Ausgabe überarbeiıtet und durch eıtere Artıkel C1I-

och wichtiger IST daß dıe einzelnen Auslegungen den großen lıterarıschen und theolo-
gıischen Zusammenhang des Psalmenbuches eingeordnet wurden Der Leser wırd auft dıese Weıse
nıcht MNUT mıf CIMISCH Psalmen vertrau emacht sondern rhält zugleic CiINE ausgezeıichnete Eın-
führung 111 Gestalt un Theologıe des Psalmenbuches überhaupt
DIe ersten beıden Kapıtel haben eiınführenden Charakter nd handeln VO ınn un der Möglıch-
keıt rechten Psalmenbetens nd tellen den Psalter als eıl der Bıbel VOT In den folgenden aCcCHN Ka-
pıteln werden nach bestimmten TIThemen geordne' einzelne Psalmen ausgelegt (1m DSaNzZCHh 21)
wobe1l IMMECT deutlich zwıschen Eınführung un eıgentlicher Auslegung unterschıieden wırd
Schon dıe Überschriften verraten etiwas on der Vıelseitigkeıit un dem eıchtum der edanken
In den Psalmen age und Dank 'olk (jottes en 111 der Geschichte des Volkes VONN der Ver-
antwortung des Staates Optıon für dıe Armen des Herrn IST ıe rde un: e auf ihr eben (Jot-
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tesmystık. Das etzte Kapıtel bietet eın kurze Auslegung des nıchtkanonıschen Psalms SI dessen
hebräisches rıgina VOT ein1ıgen Jahren In der I VO  = Qumran gefunden wurde. Zenger
siıeht In ihm mıt e eın theologisches AaCNWOT! ZUI Psalmenbuch weıl 1eTr ıne wundervolle
Verheibßung ber alle ausgesprochen wird. e WIE und mıt avı dıe Psalmen sıingen.
Auf den wissenschaftlıchen Apparat wurde verständlicherweise verzichtet WaSs nıcht Lasten der
Qualität der Ausführungen geht. cdıe auf jeder Seıte den undıgen xegeten verra Eın lesens-
wertes Buch, das VOT em jenen B empfehlen ist dıe äglıch Psalmen efifen |IIie eıne der
ere Auslegung hätte ich mMIr ausfuüuhrlıcher gewünscht. och ann jer dıe weıterführende
Lıteratur helfen auf cdıe Schluß des Buches hingewiesen wırd ES ware egrüßen, WEI-
tere Psalmen auft dıese ansprechende und bereichernde Weıse ausgelegt würden.

Franz arl Heınemann

BÜHLMANN, alter SCHWEGLER. Annemarıe: [)JIas Buch Tobıt Reihe Impulse und Hıl-
ien um Bıbel- und Religionsunterricht. Luzern. Stuttgart 198 / Rex-Verlag. 8& Sa

12.8|
ach den Davıds- und Moseerzählungen, ach dem Propheten ıJa un den Psalmen wırd ıer
as Buch ür den ıbel- un: Religionsunterricht erschlossen. In einem ersten Abschnıiıtt l1e-
fert uüuhlmann bibeltheologische nregungen, cdie allerdings vornehmlıch Eıinleitungsfragen
WIE alle nach dem nhalt ach den euren der Handlung, der Gattung der Entstehungszeıt und
dem Entstehungsort behandeln [Der zweıte Abschnıitt „Der Schülertext der Tobıtgeschichte “ stellt
dıe AUS den verschiedenen Bearbeitungsschıichten herausgelöste Grunderzählung VOT, dıe Neın
dem Unterricht zugrundegelegt wırd. Im drıtten Abschnıtt erhält der Lehrer DZW. ateche
sechs VO  —_ den 1Im Abschnıiıtt vorgestellten sieben Unterrichtsentwürfen dıidaktısche un exeget1-
sche Hılfen SOWIE Anregungen für den EKEınsatz der beigegebenen Unterrichtsmaterıialıen Folıen,
Steckbriefe Spielanleitungen, Karten) dıe (8)8! großer Praxısnähe ZCUSCNH. In den relig1ionspädago-
gıschen Überlegungen des Abschnuitts. dıe VO Schwegler beigesteuert wurden. werden dıe
stoffliıchen Schwerpunkte un dıe Zielrichtung der einzelen Unterrrichtseinheıiten ckız7z1ert. Im tOl-

genden Abschnitt Iındet sıch eıne freıe Nacherzählung des Buches für CcCNhuler. auf dıe Lek-
t1ionen D aufgeteılt, e mIır entbehrlıich SeIn scheınt. we1l c1e abgedruckte Grunderzählung dıe

gleichen Dıienste tun annn Der letzte Abschnıiıtt etellt dıe schon erwähnten seben Unterrichtsent-
würtfe VOI, wobhe!Il jeweıls das Lernzıel definiert. auft das entsprechende Unterrichtsmaterıial un auf
dıe weiıterführenden Informatıiıonen im Abschnıiıtt verwıesen wırd. In einem übersichtlichen Ka-
sten werden außerdem dıe einzelnen Arbeitsschritte des Lehrers denen der Schüler gegenüberge-
stellt daß I11all eınen raschen Überblick ber den Stundenverlauf erhält

Letztlich Aufschluß ber dıe Brauchbarkeıt cdieser Modelle ann natürlıch der Unterricht
selbst geben och na ich den Eindruck daß der gul verständlıch, anschaulıch un aD-

wechslungsreich aufbereıtet wurde. Mıiıt einıgen Anderungen könnten dıiese orlagen sıcher auch
Franz arl HeinemannIn der theologischen Erwachsenenarbeıt guLE 1enste eısten

Unterwegs UF Kırche. Alttestamentliche Konzeptionen. Hrsg Josef SCHREINER Reıhe:
Quaestiones dısputatae, 110 reiburg 1987 Herder Verlag. 200 Kl 46 ,—
DIie Kırche, iıhr Wesen un ihre ufgaben sınd eın bevorzugter Gegenstand der theologıschen IMS
kussıon lage. Welche spielt dabeı das Ite Testament? Mıt dıeser rage befaßte sıch
1985 ıne Jagung der deutschsprachıigen Alttestamentler iın ürzburg, deren wichtigste eierate ın

vorliegendem Sammelband abgedruckt Ssınd.

Als nregung und Einstieg in dıe Diıskussion WarTr auf der Tagung der Beıtrag VO  > Breunıing SC-
aC der, Jer qls erstes abgedruckt (11—32) Aus der IC dogmatischer Theologıe das Selbstver-
ständnıs der Kırche darstellt DDer darauf olgende Beıtrag VO'  — Lohfink DEr Begrıft des (Gjot-
tesreiches en lestament her gesehen“ (33—86) ist der umfangreıichste und ohl uch der

grundlegendste des SaNzZCH Buches Das Ergebnıs cheser Untersuchung, als Antwort auf dıe rage
ach der Funktion der ede Önıgtum ottes 1r dıe jeweılıgen gesellschaftlıchen Gebilde
SCWONNCNH und durch Beıspiele AUS Hen Epochen der Gesellschaftsgeschichte sraels belegt, De-
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